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. für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Re a. 


* i * N * 1 
Königl. provinzial- Intelligenz - Comtoir, im Ppoſt⸗Cokal. 
g Eingang Plaugengaffe Nro. 385. 


No. 92. Sonnabend, den 18. April 1840. 
————— . — —.C 


Montag, den 20. April, am zweiten Oſterfeiertage, wird kein Intelli⸗ 
genz Blatt ausgegeben. 


Sonntag, den 19. April 1840, am erſten Oſterfeiertage, prebigen in 
nachbenannten Kirchen: i 
In allen Kirchen Collecte für den Probinzial⸗Beſſerungs⸗Verkin. 
- Heute Mittags 1 Uhr Beichte. 
St. Marlen. Um 7 Uhr Heir Diac. Dr. Höpfner. Um 9 uhr Herr Conſiſto⸗ 


rial⸗Rath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Archid. Dr. 
Kniewel. Nachmittag 4 Uhr Beichte. 


Köͤnlal. Kapelle. Vorm. Herr Domberr Roſſolklewicz. Machm. Hr. Vicar. Haub⸗ 


St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rosner. Anfang 9 Uhr. Sonnabend 12 


uber Mittags Deichtvesper. Nachmittag Herr Diac. Hepuer. 
Dominikaner Kirche. Vormittag Herr Vicar. Skiba Polniſch. Herr Pfarr⸗Ad⸗ 
winittrator Landmeſſer Diutſch. Anfang 10 Uhr. Nachmittag Herr Bicar. 
Juretſchke. Anfang 4 Uhr: x 
St. Catharinen.  Mormittaz Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. Mittags 
Herr Diac. Wemmer. Nachmittag Herr Archtd. Schnaaſe. N 
St. Brigitta. Vormittag Herr Pfarr ⸗Adminiſtrator Jiebeg. Anfang gegen 


Ubr. . 
St. Eliſab th. Vormitag Herr Prediger Bock. 


Be © — 
in Vormittag Herr Dr. d. Theologie Paſchke. Nachmittag Herr Vicar. 
Grabow sk. 5-45 3:28 3. 9 
St. Petri und Pauli. Vormittag Militair⸗Gottesdlenſt und Communion Herr 
Divifions» Prediger Hercke. Anfang um 8 Uhr. Die Veit. Vorbereitug am 
heiligen Adend Nachmittegs um 2 Uhr Herr Divifiong» Prediger Prange. 
Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 11 Uhr. a 
St. Trinitatis. Vormittad Herr Prediger Blech. Anfang 9 Uhr. Sonnadend 
5 70 . 12% Uhr Mittags Beichte. Nachmittag Herr Superintendent 
w . - 5 - 4 
St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius Polniſch. 
St. ne Vormittag Herr Prediger Ochiſchlaͤger. Nachmittag Herr Prediger 
armann. 
St. Bartholomät. Vormittag Herr Paſtor Fromm. Nachmittag Herr Predigt⸗ 
Amts⸗Candidat Schneider. 5 5 
St. Salvator. Vormlitag Herr Prediger Blech. Nachmittag Herr Predigt⸗Amts⸗ 
Candidat Blech. i N 
Spenddaus. Vormittag Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Klein (Anfang halb 10 
u N 


br. 5 j 
Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Neineß. Nachmittag Herr Predigt: 
Amts- Candidat Brieſewitz. x 
Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. Anfang 915 Uhr. 
St. Albrecht. Vormittag Herr Prodit Gonk. Anfang 10 Uhr. a 


Montag, den 20. April 1840, am zweiten Oſterfeiertage, predigen in 
. nachbenannten Kirchen: A 8 


St. Marien. Um 7 Uhr Herr Diac. Dr. Höpfner. Um 9 Uhr Herr Conſiſto 
rial⸗Rath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Archid. Dr. Knie 
wel. Sonnabend den 25. April Mittags 1 Uhr Beichte. 

Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolktewiez. Nachm. Herr Vicar. Haub. 

St. Johann. Vormittag Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Rosner. Anf, I Uhr. 
Rach mittag Herr Diac. Hepner. 4 * 2 

Dominikaner⸗Kirche. Vormittag Herr Vicar. Skida Poluiſch. Herr Pfarrabmini⸗ 
ſtrator Landmeſſer Deu ſch. Aufang 10 uhr. N 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Borkowski. Anf. 9 Uhr. Mittags Herr 
Din. Wemmer. Nachmittag Herr Predigt Amts ⸗Candidat Koſack. 

St. Brigitta. Vormittag Herr Pfarr⸗Adminiſtrator Biebag. 

St. Eliſabeth. Vorm. Herr Predigtamts Candidat v. Duisburg. 

Carmeliter. Vormittag Herr Pfarradminiſtrator Slowinski. Nachmittag Herr 
Bicar. Grebowski. Er Sa 

St. Petri und Pauli. Vormitt. Militairgottesdienſt Herr Diviſiensprediger Prange. 
Anf. halb 10 Uhr. Vormittag Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat v. Duisburg. 
Anfang 11 Uhr. 
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St. Trinitatis. Vormittag Hr. Predigtamts-Cand. Schoͤw. Anfang 9 Uhr. Sonntag, 
den 19. April Nachmittags 4 Uhr Beichte. Nachmittag Gerr Predigtamts⸗Caa⸗ 
didat Hellwig. ar 5525 \ 

St. Annen. Bor, Hr. Pred. Mrongovius. Polniſch. > * 
St. Barbara. — Herr teen Dr. Löſchin. Machmitag Herr Predi⸗ 
ger Karmann. Sonnabend den 1. April Machmittags 3 Uhr Beichte. 

St. ur Vorm. Hr. Paſlor Fromm. Mahm. Herr Predigtamts⸗Can · 

dat Rintz. ER 

St. Salvator. Zu Herr Pred. Blech. 

Heil. Leichnam. Vorm. Herr Prediger Neineß. 

Kirche zu Altſchottland. Vorm. Herr Pfarrer Brill. 

Kirche zu St. Albrecht. Vormitt. Herr Probſt Gon. Auf. 10 Uhr. 

Erg An gemeldete $rem de 

Angekommen den 15. April 1840. 0 


Herr Oekonom W. Pales ke don Speygawsken, leg. im engl. Haufe. Herr 8 
Ober ⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Adreudt von Pr. Stargardt, log. in den drei weg, 


ten. Die Herren Kaufleute Schäffer aus Stettin, Lu bterhardt von Königsberg, 
Herr Sekretalr Schultz don Ryusk, log. im Hotel d' Ola. Herr Gutsbeſſeer Lo⸗ 
patzki aus Riedermalkau, Herr Faͤhnrich v. Kleiſt aus Pelzan, Herr Partikulier 
Lichtenstein aus Dirſchau, log. im Hotel de Thorn. Herr Lehrer H. Reinhardt 
> Elbing, Herr Juſpector von Tiedewitz von Rynkowken, log. im Hotel de 
eip zig. 1241 b hbuteh. 1 om su! 


Bekanntmachungen. 


. Eeinpfarrungs⸗Dekret. 


Broeßufs Negulisung der zußern Verhältniſſe der katholischen Kirche ad st. 
Sad ger ee e e r im 

nver niſſe mit r n ren Dioͤceſen⸗Biſchof hierdurch von 
Staatswegen Folgendes. feſtgeſetzt. 


2 N 4 8. I. 5343 #079 et 5 
Die katholiſchen Famillenväter und Familienglieder von Danzig, welche im alt⸗ 
ſtaͤdtſchen Graden und in der Burgſtraße, im Rahm, in der Ritter⸗ und Zapfen 
noffe, an der Radaune, in der Knüppele und in der Krausdobnengaſſe, auf dem El, 
mermacherhof, auf der Vrabank, auf Strohteich, auf dem Holm, in der Maler-, In 
der Ochſen⸗ und in der Rathlergaſſe, auf dem Katharinen ⸗Kirchenſteig, in der gro» 
ßen und kleinen Nonnen gaſſe, auf dem Nonnenhof, auf dem Katharinen hof, in der 
Tiſchlergaſſe, bei St. Jacob und bei St. Jacobs-Hospital, in der Sammtgaſſe, 
auf dem Schuͤſſeldamm, in der Schulzengaſſe, dei der Schneldemüßle, in der Schloß⸗ 


0 
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gaſſe, in det Jungfergaſſe, in der Burggrafenſtraße, auf der Brandſtatte, in der 
Oelmühlengaſſe, binter Adlers Brauhaus, in der Köeſchen und in der Plapper⸗ 
aaſſe, an der Delmühle, in der kleinen Bäckergaſſe, am Spendhauſe, auf dem Hi 
keiwerk, am Stein, in der Speudkauſer Reugaſſe, auf dem Ra mbaum, auf den 
Stigen und hinter dem Zaune wohnen oder künftig wohnen werden, werden hiermit 
zur biefigen kathrlüſchen Pfarrkirche ad St. Brigittam als wirkliche Pfarrgemeinde. 
glieder eingepfartrrrre nn r - 


22, T 
Der Pfarr⸗Geiſtliche dieſer Kirche trut zu denſelben in das Verhältuig i tes 
Pforrers. Da er im Geiclichen ihr Beiſtand zu fein ann iſt, 05 dat 4 — 
ein ausſchließliches Recht auf diejenigen kirchlichen Amts richtungen, welche nach 
Geſetz und Verfaſſung einem Pfarrzwange unterworfen find und auf die taxmaßi⸗ 
gen. Stolgebühren für ſolche Amtshandlungen. —— — 


i §. 3. ; 1 N 

Rückſichtlich der etwanigen kirchlich dinglichen Abgaben und Leiſtungen, welche 
von der Confeſſion der Grundbefiger unabhängig ſind, behält es bei der bisheri⸗ 
gen Verfaſſung fein Bewenden. 8 - 7 
Danzig, den 31. Marz 1840. ö 0 * 
4555 A er 
0.» Rönigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
2. Einpfartung Det 

Behufs Regulirung der äußern Verhäftniffe der kotholiſchen Kirche ad St. 
Nicolaum hieſeldſt, wird Seitens der unterzeichneten Koͤniglichen Me ierung im 
Einverſtändaiſſe mit dem Hochwürdigſten Herrn D „Biſchof Hi don 
Staatswegen Folgendes feſtgeſeßt . N 8 N 

Die katholischen Familienonter und Famlilenglieder don Danzig, welche auf 
ee! 8 e en, der Schaͤferei, dem eng. Damm, der 

tengaſſe, leihefe, am lerge nn Thor und mit Ausſchluß der Fteiſcher 
gaſſe, der Kirchengaſſe und der Dora, in der ganzen Gefen be jun le 
tiſchen Graven exelusive, ferner in allen zwiſchen der Bricht 
dem altſtadtiſchen Graden exclusive belegeuen Längen- und erſtraßen wohnen, 
oder künftig wohnen werden, werden hiermit zur e ee Pfarrkirche 
ad St. Nicolaum (Dominikauer⸗Kirche) als wirkliche eindegllede r einge, 


e Der Pfarr⸗Beiſtliche dieſer Kirche nz zu de nſelben in das Ver häͤltaiß ihres 
Pfarrers. Da er im 2 ihr Beiſtand zu fein verpflichtet iſt, fo hat er auch 
ein aus ſchliefliches Recht auf kiejenigen kirchlichen Amts Verrichtungen, welche nach 

Geſetz und Verfaſſung einem Pfarrzwange unterworfen find, und auf die tarmäßi⸗ 

gen Stolg bühren für ſolche Amtshandlungen. 


und 
en 


2 & „ 


Räͤckſich lich der etwanigen kirchlich dinglichen Abgaben und Leist ingen, welche 

von der Confeſſion der Srundbeſitzer unabhängig find, dehaͤlt es dei Ken eee 

Verfaſſung und Verpflichtung fein Dewenten. a 
Danzig, den 31. März . 0 

. N . S.) 


| Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
3. Eeinpfarrungs⸗Dekret. 

Behufs Regulirung der aͤußern Verhaͤltniſſe der biefigen katholiſchen Kirche 
> Ph Kapelle" genannt, wird Seitens der Anterzeichneren Koͤniglichen Re⸗ 


Ä im Einderſtaͤrdniſſe mit dem Hochwürdigſten Herrn Didrefen- Bi ier 
fuck ao Staatswegen Folgendes feſtgeſetzt. ; f iſchof hie 


Die katholiſchen Familienvaͤter und Jamilienglicder von Danzig, welche in der 
Breitegaſſe, im breiten Thor, in der Heil. Geiſtgaſſe, im Slockentho“, in der Frauen 
gaſſe, in der Brodtbänkengaſſe, auf dem Schnüffelmarkt, in der Jopengaſſe, auf 
dem langen Markt, in der Langgeſſe, in der Hundegaſſe, in der Dienergaſſe, der 
Hintergaſſe, dem rorſtaͤdtſchen Graden, der Fleiſchergaſſe, der Kirchengaſſe und der 
Holigaſſe und ſuͤmmtlichen innerhalb der genannten Straßen liegenden Quergaſſen 
wohnen, oder künftig wohnen werden, werden hiermit zur hieſigen katholiſchen 
9 „Koͤnigliche Kapelle“ genannt, als wirkliche Pfarr Gemeindeglieder 
eingepfarrt. * 1 > 


Der Pfarr⸗Beiſtliche dieſer Kirche tritt zu denſelben in das Verhältniß ihres 
Pfarrerk. Da er im Geiſt ichen ihr Beiſtand zu fein verpflichtet iſt, ſo hat er auch 
ein aus ſchließliches Recht auf diejenigen kirchlichen Amts berrichtungen, welche nach 
Geſttz und Verfaſſeng einem Pfarrzwange unterworfen find, und auf die tarmäfi- 
gen Stolgedühren für ſolche Amtshandlungen. 

94 N $. 3. 8 ? 

Rückſichtlich der etwanigen kirchlich dinglichen Abgaben und Leiſtungen, welche 
von der Cenfeſſſon der Grunddeſitzer unabhangig ſind, bihält es bei der dieherigen 
Verfaſſung und Verpflichtung fein Bewenden. 

Danzig, den 31. März 1840, 92 

u. i (LS)... 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
- SB E 7 — N — 
AVE ATISSEME NTS. N 
4. Zur Verpachtung des zum Madlaffe der Anne Dorothea Laran geb. 
Niebuhr gehörigen Eigengärtner⸗ Grundſtücks zu Müggenhal von 27 Morgen 
Land mit Wohn⸗ und Stallgebauden, auf ein Jahr, haben wir einen Termin anf 


— 


— 
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den 27. April e. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Land, und Stabt. Gerichts Secretair Lemon an Ort und Stell 
zu Müggenzall angeſetzt, zu welchem wir Pachtluſtige hiedurch vorladen. 
Danzig, den 8. April 1840. 5 N N 
Aönigl. Land, und Stadtgericht. 


5. Zur Verpachtung der Plätze in der Frauengaſſe M 888. und 889., unter 
der Bedingung des Bebauens innerhalb drei Jahren, haben wir einen Lieitationstermin 
5 den 20. Mai 1840 Vormittags 11 Uhr e 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kammerer Herrn Zernecke I. angeſetzt. 
Danzig, den 26. März 1840. f 4 


Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 


6. 250 bis 300 Ruthen Torf, zur Austheilung an Arme für den nächſten 
Winter, ſollen dem Mindeſtfordernden zur Lieferung im Wege der Lizitation über, 
laſſen werden, und iſt ein Bietungstermin auf N 
f Mitwoch den 6. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe angeſetzt, zu welchem Lieferungsluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß die Lieferungs⸗Bedingungen auch vor dem Termine beim 
Herrn Calculator Rindfleiſch auf dem Rathhauſe eingeſehen werden koͤnnen. 

Danzig, den 6. April 1840. E Ex, 

rn Der Wohlthtigteits Verein. 


Entbindung. 


2 Geſtern Abend 815 Uhr wurde meine Gattin (geb. Ehwalt) von einem 
Mädchen glücklich entbunden; Theilnehmenden dieſe ergedene Anzeige. 
Danzig, den 16. April 1840. J. L. Baumann. 


Verlobung. 


8. Die Verlobung meiner Tochter Louiſe mit dem Herrn Emil Wendt aus 
Danzig, brehre ich mich hiemit ergedenſt anzuzeigen. Ferdinand Brumm. 
Stettin, den 12. April 1 8 N 
Louiſe Brumm N 
5 a * 7 > 4 
To des fa 1 l. 
9. Das heute früh um 715 Uhr erfolgte Ableben ihres innigſt geliebten Gat⸗ 
ten, des Gutsbeſitzers Heinrich Czolbe an eirem nerdas⸗gaſtriſchen Fieber, zeigt 
tieftrauernd ſtatt beſonderer Meldung hierdurch an die mit acht Kindern zuräddleis 
dende Witwe Alexandrine Czolde geb. Hevelke. 
Leßnau bei Neuſtadt, den 15. April 1840. b 
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j £iterarifie Anzeigen, 
10. In der Plabnſchen Buchhandlung (L. Kite) in Leilin iR fo eben . 


ſchienen und bei Fr. Sam. Ger hard Langgaſſe M 400. 


zu haben: Jeſus Chriſtu s! | 
Tagebuch e in es Glaͤubigen 


Gottfried Genz el. z 
2 Bände elegant geheftet Preis 2 Rıplr. 15 Sgr. 
Dieſes Andachtsbuch iR in jeder Rückſicht neu und wohl dem Beten in der Erbau⸗ 
ungs-Litteratur an die Seite zu ſtellen. Es ſchließt ſich in der äußern poetlſchen Ge⸗ 
Raltung an „Thomas v. Kempir Nachfolge Chriſti“ an und enthält geiſtliche 
Betrachtungen auf die hohen Feſte und alle Tage im Jabre. Durch natürliche In. 
nigkeit und religiöfe Tiefe wird es die Freunde wahrer Poeſie und dle Anhänger des 
epangeliſchen Glaubens wohlthuend anſprechen und erbauen. 


11. Sehr delehrend iſt die in einer dritten verbefierten Auflage erſchlenene, bei 


dr. Sam. Gerhard, Langgaſſe J 400., vorätgig, 
Vom Wieder ſehen 


nach dem Tode, oder 
Wohin gelangen wir nach dieſem Leben? : 
Werden wir uns da wiederfehen ? 5 
5 Wie iſt da unſer Loos beſchaffen? 
Gründe für die Unſtrrdlichkeit der menſchlichen Seele und Betrachtungen 
über Tod, Unſterdlichkeit und Wiederſehen. 
8. br. Preis 10 Sgr. N 


Dieſe von Dr. Heinichen herausgegebene Schrift giebt über obige Fragen ber 


lehrende Aufſcklüſſe, — führt die Beweilsgrüade eines beſſern Daſeins, — eines 


Fortlebens nach dem Tode an, und fo iſt dieſes Buch Frohen zur Belehrung und 


Trauernden zur Troͤſtung zu empfehlen. 
— . —ñ——6' 
Anzeigen. 

12. Sur das Provinzial, Schul und Erziehungs⸗Iuſtitut zu Jenkau fol die 
Lieferung der nachbenannten Gegenftände während der Zeit vom 1 Juni 1840 bis 
zum 31. Dezember 1841 an Mindeſtfordernde öderlaſſen werden, und zwar: circa 
50,000 % feines Roggenbrod. 600 u Weizenbrod, 7500 % Rind-, Hammel⸗, 
Schweine⸗ und . 13000 Stoof friſche Milch, 30 Tonnen Bier, 40 
Scheffel Graupe, 8 ceffel Hafergrütze, 40 Scheffel Graupen⸗Grütze, 70 Ihe 


5 
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Wei enmehl, 30 Scheffel weiße Etbſen, 30 Scheffel graue Erbſen, 130 Maaß 

ee 1200 u Butter, 1000 l Backobſt, 100 it weiße und 500 4 Fer 

hard 5 Stein gegoſſene Lichte, 5 Stein gezogene Lichte und 2 he raffinir. 
Rubol ö 


tes . £ ® ; = \ 
uͤr bieſen Behuf haben wir vor unſerm Mitcurator Herrn Stadtrath Pan: 
nen in 1 — Haut Neugarten NZ 502. auf ® AN 
Mitkwoch, den 22. April d. J. Vormittags 10 Uhr 
den Vietungs⸗Termin anberaumt, zu welchem Unternedmungsgeneigte mit dem Be 
merken eingeladen werden, daß die nähern Bedingungen täglich in den Vormittags⸗ 
ſtunden dafelbft eingefehen werden koͤnnen. 8 5 
Danzig, den 26. Märı 1840. 3 BE: 
2 Das Curatorium der von Conradiſchen Stiftung. 


13. Anträge zur Verſicherung gigen Feuersg⸗fahr bei der Londoner Phoͤnlx⸗ 

Aſſekurauz⸗Compagnie auf Jrundſtücke, Mobilen und Waaren, fo wie zur Lebens, 
Verſicherung bei der Londoner Pelican-Compaanie werden angezommen den Alex. 
Gibſone, im Comtoir Wollwedergaſſe M 1991. 


14. Feine Herren Hüte von Filz ſowohl als Seide auf Filz, in neneſter Form 
und zu billigen Preiſen empfi hlt e J. A. Rohde, Breitegaſſe. 

15. Diejenigen, welche aus der Stadtbibliothek Bücher entliehen baben, 
werden, der Verordnung Eines Hochedken Rathes gemäß, hie durch aufgefordert, die⸗ 


ſelben am 15. 18. oder 22. d. M., in den De re von 2 dis 4 Uhr, 
dorthin wieder abzuliefern. Nach Ablauf dieſe eviſions- Termins ſteht die — 


bliothek, welche am beutigen Tage 33,756 Bände zählt, nett der Schwarzwaldſchen, 

die jetzt aus 3014 Bänden deſteht, und ein m Theile der Kabrunſchen, der ſich auf 

1677 Baͤnde beläuft, im Ganzen alſo en Bücherborrath von 38,447 Bänden, aufs 

Reue dem gebildeten Publikum Mittwochs und Sonnabends Nachmittags zur Be⸗ 

i offen. 5 f 5 Dr. Loͤſchin. 

\ m 13. April 1840. 

16. Ich wohne jetzt Peterſiliengaſſe W 1488. C. W. Naumann. 
17. ‚Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr auf Grundfücke, Modilien 
und Waaren, bei der Royal Exchange Assurance Association in London, wer: 
den zu den dillizſten "Prämien angenommen von 7 

Elkan Manfiewicz, Langgarten W 2357, 
18. Einem geehrten Publikum mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich mich 
als Buchdinder und Galanterie⸗Arbeiter etablirt habe, und bitte um Ihr gütiges 
Wohlwollen. Durch; reelle Bedienung werde ich mir die fernere Gewögenheit eis 
nes geehrten Pudlicums zu erlangen ſachen „ Nak au, 5 
| wohnhaft Heil. Geiſtgaſſe AZ 911. unweit der Kubgaſſe. 

2 Ein Burſche von ordentlichen Eltern, der die Klempner ⸗Profeſſion erlernen 

will, kaun ſich melden Beurlergaſſe dei dem Klempnermeiſter F. W. Menk. 


f Etſte Beilage. 
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Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
No. 92. Sonnabend, den 18. April 1840. 


— —ę-—-—— — —— — rh. 


20. Heute Sonnabend, den 18. d. M., mache 


um 4 Uhr, wird der hleſige Geſang⸗ Verein in Verbindung mit den ausgazeichnet⸗ 
gen Künſtlern und Kunſtfreunden Danzigs im Artushofe, zur Unter⸗ 
ſtäuͤtzung einiger unverſchuldet in drückende Lage ge⸗ 
rathenen achtbaren Familien, aufuhre: 

1) Gethſemane und Golgatha, naeßtes Charfteitage⸗ Ora. 


torium von Fr. Schneider. f 


2 Deiliad von Händel, Thl. II. (Leiden und Sterben des Het: 

andes. 

Solche Werke die, der hohen Würde und tiefen Bedeutung des großen heili« 
gen Tages angemeſſen, die Erdauung märhtig foͤrdern, — der Zweck der Ein nahme, 
welcher das menſchenfreundliche Herz zum Wohlthun treidt, beides laͤßt uns an re⸗ 
ger Theilnahme nicht zweifeln. — Billete a 15 Sgr. ſind bei Herrn Koͤhne am 
Langenmarkt und in den Muſikalienhandlungen der Herren Reichel und Noͤtzel 
zu haben. An der Kaffe koſter des Billet 20 Sgr. — Textbücher koſten 2 Sgr. 

Danzig, den 14. April 1810. e 

Der Vorſtand des Geſang⸗Vereins. 


21. Spdzier- und Reife Lohn 8 5 
; digt 1 See der ef h fuhrwerk in zu haden Langgaſſe 2 2008 


22. Penſtonaire, die hier Schulen deſuchen, finden billige Aufnahme, 
eiane Zimmer, gehörige Beaufſichtigung, Muſik⸗Unterricht ꝛc., bei einer kleinen Fa⸗ 
milie in der Langgaſſe 4 2002. 2 

23. Umftände veranlaſſen mich mein in der Ziegelgaffe 543. zu Marienburg gele⸗ 
genes Gaſthaus, nebſt geraͤumigem Gaſſſtall, wobei eine Gewürzhandlung mit Vorkheil 
betrieben wird, ſofort zu verkaufen. Nachricht daſelbſt dei J. D. Herdemertens. 
24. 1 Hakenbude, 2 Banerhöfe (Miederung und Höhe) 2 Landgüter, mittler 
Groͤße, werden zu kaufen u. 1 dito zu pachten geſucht dur 


das Commiſſions⸗Bureau, Langgaſſe M 2002. 
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25. 5 Be k a u n t mea un g. je | 
Koͤnigl. Provinzial: Kunſt⸗ und Gewerk⸗Schule. 


Mit dem 1. Mai beginnt der neue Lehrgang des nähften Sommer⸗Semeſters. 


| Die Anmeldungen zur Aufnahme in die Andalt’ fo wie zur Kortfegung. des bisher 
genoſſenen Unterrichts müſſen vorher, alſo noch im Laufe dieſes ä fesche 


und der Unterzeichnete iſt für die Einſchrebungen im Local der Anſtalt über dem 
Langgaſſer Thor (Aufgang kleine Gerbergaſſe) jeden Sonntag den 11 bis 2 Uhr 
und jeden Sonnabend von 2 bis 5 Uhr dereit. Wer feine Matrikel nicht erneuert, 
wird als ausgeſchieden don der Anftalt. betrachtet. Die Unterrichts Gebühren find 
präunmerando gegen eine Quittung zu entrichten, die zur Beiwodnung des Unter⸗ 
richts der darauf bezeichneten Lehrabtheilung berechtigt und das Nähere iſt det Ge⸗ 
legenheit der Meldungen zu erfragen. Gewerbtreidende find jedoch don dieſen Un⸗ 
terrichtsgebühren befreit, haben für faͤmmtliche Lehrabtheilungen, die fie zu deſuchen 


g befähigt find nur einen hald jahrlichen Beitrag von 1 Rihlr. ebenfalls praͤnumeran⸗ 


do zu erlegen und es ſiad für fie die Lehrſtunden Sonntags angeſetzt. 
Danzig, den 15. April 1840 ; 
Profeſſor Schultz, Director 


26. Den geehrten Hausfrauen crnante ich mir- aufs Nene die 


ergebene Anzeige zu machen, daß ich das Reinigen der Bettfedern noch mit gutem 
Erfolge forsfege Poggenpfußl Mo. 208. a Er 880 a 


2 Auf 1 höheſches Grundſtück a 3 Huf. 6 Morg., an 900 Rthlr. gerichtl. 


taxirt, ſucht man 350400 Rthlr., Iſte Hyp., unter A., im Int⸗Comt. einzureichen, 


28. 100-150 Nthle: werden auf 1 Krug mit Land, der für 300, Rthlr. ans 
genommen iſt, auf der Höhe, IUſte Stelle, unter Adreſſe. Z. im Int. Comt. geſucht. 
20. Ju Hermannshoff in von iege das belierte berliner Weißbier zu 
daden. SER 
30. Den 15 d. M., Nachmittags, iſt auf dem Wege von der Jopengaſſe durch 
die Bentler⸗ und Langgaſſe nach dem Olivaer Thor und zurück eine goldene Bro⸗ 
ſche verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen eine ange⸗ 
meſſene Belohnung auf dem Krebsmarkte WM 486. abzuliefern. 


l. 5000 Athlr. Stiftungsgeld find auf laͤndliche 


Stundftücke, zur Iſten Hypothek, gegen übliche Zinſen zu begeben. Näheres Pog⸗ 
genpfuhl N 190. 
32, Einem geehrten Publikum mache ich die rg Anzeige, daß ich dieſen 
Sommer meinen Garten zur Benutzung für meine Gale derb ſſert und eine voll ⸗ 
ſtändig beſetzte Tanzmusik in meinem Saale arrangirt habe, weshalb ich um gene ig ⸗ 
ten zahlreichen Beſuch bitte: Möller, * N Hauſe 

5 N ; Rangefuh . 


er 


33. Mit dem nunmehr beginnenden Sommtrhaldjahr din ich ſo frei, von 

Reuem meine Privatturnſtunden anzukündigen. N . 

1) Die für die Knaben werden in der bisherigen Welſe abgehalten. 5 

2) Die für die Mädchen, wie ſie, außer don meinem Lehrer Eiſelen, bis jetzt 
don keinem Lehrer ‚gegeben worden ſiad. Der Zweck derſelden iſt unter anderen hy⸗ 
ücriſchen Leiden, Kopfgicht, Magen-, Unterleids. Lach- und Weinkraͤmpfen, ſo wie 
der Meberreizung der Nerven und dem Schiefwerden vorzubeugen, oder wo dieſe 
Uebel ſchon ſtattfinden, fie zu deſeitigen. Darum lade ich die verehrten Eltern eben 
fo ergebenſt wie dringend ein, mit mir das Nähere zu deſprechen. Sie mogen ſich 
ſelbſt von dem üderzeugen, was ich dezwecke, daß, ich mich nicht mit elm Mal 
ſonnement und leeren Schaugellungen begnüge. ü 

„Zugleich benutze ich dieſe Selegenheit, Erwachſenen meinen Fecht Unterricht 
ergedenſt zu empfehlen. K. Euler, Turnlehrer. g 
5 Wohnhaft Hunde⸗ und Plautzengaſſen⸗Ecke. 

5 Ein fittlich erzogener Burſche der Lu hat die Tiſchler⸗Profeſſion zu erler⸗ 
3% Frauengaſſe beim Tiſchler Prahl. len ee ener 
35. Penſionaire werden wieder aufgenommen, erhalten Nachhilfe und Muſik⸗ 
Unterricht, Katharinen⸗Kirchhof M 366. bei dem Lehrer Schwonke. 


36. Ein maſſives Haus mit 7 Studen nebſt Obſt, und Gemüſc⸗Gorten in ber 
Marienburger Gegend, an der Landſtraße gelegen und zu einem Waarengeſchaͤft ſehr 
geeignet, iſt zu vermiethen oder zu verkaufen. Das Raͤhere Hundegaſſe AZ 251. 
dosceeeee sg eeeeeeeee eee ses 

37. Montag, den 27. April 1840 wird ein ehrbares Gewerk der altſlaͤdt⸗ & 


ſchen Fleiſcher von den, demſelden zugehorigen dor dem werderſchen Thore 
belegenen Wieſen, 3 ö 3 
eit ca 80 Morgen, 


In abgetheilten Stücken von circa 3 Morgen, 

thells zur diesjährigen Plügung, theils zur Beuntzung, oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
8 3 Der Zahlungstermin wird dei der Auction bekannt ge G 
macht werden. N f 

Der Verſammlungsort iſt dei Banſemer, neben dem altſtädtſchen Flei⸗ 3 
ſcherwieſen Wall; auch kann man ſich bei dem Aeltermann des gedachten Ge⸗ 
werken, Herrn Entrich, Jungfergaſſe M 472., fo wie dei dem gedachten 
Banſemer, wegen Viehweide melden, woſelbſt. die naͤhern Bedingungen zu ° 


erfahren find. 2 
SSO bees 
38. Daß ih Montag den 20. April c. mein Gasthaus Henbude W 1. mit 
einem Ball eröffnen werde, wozu ich ergedenſt einlade, zeige ich hiemit ergebenſt an 
und indem ich um gütigen Beſuch biste, derſichere ich, da ich mit allem dazu Erfor⸗ 
derlichen derſehen, jederzeit dinige und gute Aufnahme. 5 Sehr 


5 10) 


pi 


% Am zweiten Ofterfeiertage Ball im Hotel de 
Danzig in Pietzkendorf wozu an > = Meng. | 
40. Den ten Oſterfeiertag Concert in HSerrmanishof, 
„. Erſten und zweiten Oſter⸗Feiertag Concert im 


Frommſchen Lokal. | 
in meinem Lokale an der Allee. Entree 274 Sgr. Damen in Begleitung der Her 
ren ſind frei. ö Mielke. 
Dermierbungen. . 
43. Neugarten No. 522. sind für diesen Sommer kleine und grosse 
Wohngelegenheiten mit Eintritt in. den Garten zu vermiethen. Auskunft 
giebt Meyer, Jopengasse No. 737. 8 ER 
44. Lon efuhr AG 42. find mehrere ganz neu dicorirte Zimmer, nebſt allen 
Beg 3 und freien Eintritt in den Garten, für den Sommer billig zu 
vermiethen. . 3 
45. Das Haus Beutlergeſſe Mo: 422. it im Sanzen an eilweiſe Bill 
vermiethen. Das Nähere Frauengaſſe No. 835. 5 Se 1 6 
46. 2 Johannis gaſſe No. 1271. if eine Stube mit auch obne Menbeln an tin · 
zelne Perſonen ſogleich oder auch zum 1. Mai dillig zu vermieten. : 
47. 8 Die untere Gelegenheit zum kaufmänniſchen Geſchäft eignend, iſt in 
der Breitgaſſe, Iften Damm⸗Ecke NZ 1107, zu vermiethen und ſogleich zu be⸗ 
ziehen. Das Nähere Nb e 5 
48. Heiligenbrunn AL 13. iſt eine Stube nebſt Küche, Boden und Eintritt 
in den Gerten zum Sommervergnügen zu vermiethen. RAN A 
49. Pfefferſtadt u 225, iſt ein Logis aus mehreren Stuben, Küche, Kam⸗ 
mier ꝛc. zu vermiethen u. gleich zu beziehen. Das Nähere Baumgartſcheg. 205. 


Auctionen. 


50. Montag, den 27. April d. J. ſollen in dem Haufe ME 1575 am Fiſch⸗ 
mar“ auf fr iwilliges Geitanıch aus dem Rachleſſe der Frau Wittwe Zekoloff, 
durch Auction meiſtdietend verkauft werden: i er 
Goldene Repetir- und Dam n⸗ und firdeene Taſcheunhren, 1 goldene Uhrkette, 
mihrerts Silderzeug und werthvolle ſilberne Medaillen 1 Klavier, 1 engl Studen · 
uhr, 1 Sopha, Glacı, Kleider- und Linneuſchraͤnke, Kommoden, L Hombre. Klapp⸗, 
Waſch⸗ Fd Spiegeltiſche, Spiegel, Gemälde, Stühle, Schreidpalte, Himmel - und 
Rah mbettgeſt alle, 1 großes Kea Aregal Mit dazu gehöriger Tombank, Schiebladen, 


— ee 


Buͤchſen, Kaflen zc., große und kleine eiſerne Waagebalken nebſt Schaalen, Oelleger 
nebſt mau 75 3 fu erhiltene Tabacksſchneldemaſchiene nebſt 52 Cr. elſerne ‚Ges 
wichte, Raten, mit Eiſenbeſchlag, viele Betten, Kiffen und Matratzen, Bitt. und 
Leibwaͤſche, Gardinen, Tiſchteug, Linnen und Kleidungs kuck det derſchiedenſten Art 
in großer Auswahl, Porzellan, Favance und Glas, ſehr vieles kupfernes zinnernes 
und meſſingnes (1 mekallner Mö ſer 167 U,) wie auch anderes Haus, und Kuchen 
geräth und vielerlei andere nützliche Sachen, ſowohl zum Hausgebrauch wie auch in 
einem Ladengeſchaͤft anwendbar. 


51. Donnerſiag, den 7. Mai d. J. 12 Uhr Mittags, ſollen auf dem Langen⸗ 
markte auf gerichtliche Verfügung und freiwelliges Verlangen öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden: | 

Mehrere Reit-, Wagen, und Arbei spferde, Kutſchen, Droſchken, Hub-, Wie 
ner, Stuhl-, Spazier-, Leiter- und Arbeitswag en, Kal ſchen, Schleifen, Wagenge⸗ 
selle, Wagen und Aufladeleitern, mehrere Gänge Raͤder, Bla -k, und Arbeitsge⸗ 
ſchirre, Meitzeuge, Decken und vielerlei Stallutenſilten. : 


— — — 5 > 
Sscchen zu verkaufen in Dans. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


52. Obst- und Castanienbäume, Weinsenker und Ziergesträuche, wer- 
den billig verkauft Neugarten No, 522. Auskunft ertheilt Meyer, Jopen- 
gasse No. 737, * 


53. Alle Gattungen neueſter Herren⸗Huͤte end vnn m 
größter Auswahl zu dilligen festen Preiſen vorräfbta 11 der Tuch waaren⸗Handlung 
des n a C. C. Köhly, Langgaſſe e 532. 

54. — Kaiser- Cardinal à 25, feinster Bischof à 16 Sgr., so wie 
alle Gattungen rother und weisser Bordeaux-Weine zu 13, 15, 20 und 30 
Sgr. die grosse versiegelte Bout., wie verschiedene Sorten Rhein- und Spa- 
nische Weine von vorziiglicher Güte zu den billigsten Preisen, empfiehlt 
die Weinhandlung von Otto Fr. Hohnbach, Jopengasse No. 596. 


55. . Congo-, Preco und G e de in verſchieder en Qualitäten, em» 
pfiehlt zu billigen Preiſen tto Sr. Zohnbach. Jopengaſſe M 596. umumı 


56. Ein Halbwazen und ein Stuhlwagen ſtehen zu verkaufen vor dem hohen 

Thor Nr. 434., der Lohmühle gegenüder. l 

57. Von Gleiwitzer mad, Kochgeſchirren empfiehlt fein jetzt vollſtändig ſoctir ⸗ 

tis Lager Heinr. v. Dühren, Pfefferſtadt Ag 258. 

0>90908029902902.3929000025008 22 
56. Tieg npöfer Märidier, Danziger und Berliner Weißbier, 3 Fla⸗ 

0 ſchen a 212 Sgr., Tiegenhöfer Doppelt: und Baltiſch Vier die Flaſche a 134 

3 Sgr ,, iſt zu baden Toͤpfergaſſen⸗ Ecke de Pram er. 

Sessel 


* 
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59. Vorzüglich grosse schöne Kirschen ä 27 u. 2 Sgr., geschälte Ae 
and Birnen a 3. Sgr., trockne Pflaumen 3 2 und 124 br, Sago 3 Fe 
feinste Graupe à 2 Sgr,.F aden-Nudeln à 4 Sgr. u. andere Waaren, empfeh- a 
len billigst C. H. Preuss & Co. am Holzmarkt. 
60. Ztiſche meſſ. Eitronen zu 24 Sgr. bis ‚177 Sgr., dandertweiſe und in 
Kiten billiger, große Lamonen, Dartela, Feigen, ital. große Caſtanien, fremden Bi 
ſchofeſſence von feiſchen Orangen. Jamalca-Rumm die Bonteille 10 Sgr., Sardi⸗ 
nen in Blechdoſen, Trüffeln, ächte Bo deaurer Sardellen, kleine Capern, Oliven, 
aroße blaue Mus cattrauden-Roſinen „Peinzeßmandeln, Kaiſerpflaumen, aſtrachauer 
ucker⸗Schotes kerne, achte ital. Macaroni „Parmaſan., Schweizer und graße ächtt 
Limburger Kaͤſe ſind zu haben bei Zangen, Gerbergaſſe M 63. 


e e e TEA 
7% l. Die erſte Sendung von ſeidenen und . 
baumwollenen Sonnenſchirmen, ur Sahl, Pier , 
7 fertohr und Holzſtöcken, fo wie auch ſeidene Knicker, empfing 8 
5 ich in großer Auswahl, und empfehle dieſelben zu möglichſt billigen I 
IT Preiſen. 3 . Col N, Langgaſſe MM 373. 2 


| — h 
F 


—— Die erwarteteu italieniſchen, brüſſelet und Reisſtrohhüte gingen ſo eben 
in deu neueſten Facons ein bei 5 F. L. Fiſchel. 

63. Berliner, Weis⸗, baieriſch und hieſiges Bier, ſo wie gut eingekochtet 
Kitſchſaft iſt Langgaſſe W 365. billig zu haben. 

. Eine von Berlin erhaltene neue endung 
Kuhkäſe empfiehlt a 3 Sgr. das Stuck a C. H. Roͤtzel. 
65. m ge fünnen N ‚betiäftigt e 1 
cc Die feinſten Havanna⸗Cigarren verkaufe ich 
die 100⸗Kiſte zu zwei Rıhr., ſe wie geringere Sorten MM allen Pre fen. 

- C. . Rögel am Holzmarkt. 

67. Ganz moderne Retthaud en werden billigſ verkauft in der Holzgaſſe W 33. 
68. Neues Flecken⸗Reinigungs⸗Nittel von Landsberg & Ce. 


in Kaiſerslautern. b . 
Dieſes ſogenaunte Bayonner Waſſet ſchafft die Flecken von Fett, Schmuß, 
Oel, Wagenſchmier u. dergl., aus allen ſowohl wolenen, ſeidenen als andern Zeu⸗ 


\ 


1 


8 E 805 — 
gen; den Schmutz auf den Kragen der Räcke und an den Hilten ſofort hinweg. 

; ee eee en feiner Wirkſamkeit habe ich den Verkauf 
für hieſ. Or allein übernommen. Preis pro Flasche nebſt Gebrauchsanweiſung 
16 Sgr. N S. Anhuth, Buchhandlung, Langenmarkt . 432. 

In Neuſtadt iſt daſſelbe bei dem Kaufmann Herrn C. Volkmann zu haben. 


Immobilie: oder: unbewegliche Sachen. 


69. (Roth wendige r Verkauf.) e 

Das der Frau Elijaberh Reumann geb. Ewald zugehörige, auf dem er⸗ 
fen Damm hleſeldſt unter der Servis⸗Rummer 1120. und W 4. des Hypotheken, 
ae e e g eee ee La, 

8 n e und Bedingungen ur einzuſehenden ; 
ee Vormittags 12 Uhr 22 
vor dem. Auctionator Herrn Engethard in oder vor dem Artus hofe derkauft wer⸗ 
den Gleichzeitig werden, der eingetragene Gläubiger Peter Borchardt oder 
deſſen erben Behufs Wahrnehmung ihrer Gerechtſame in dem gedachten Termin, 


Röônigl. Land» und Stadtgericht zu Danzig. 5 


70: Das Srundſtück auf dem Ramdaum unter der Serdit⸗ WM 829. und NE. 
41: des Hypothekenbuchs fol, auf Freiwilliges Verlangen, 

Dienſtag, den 28. April d. J. 
im Artushofe an den Meiſtbtetenden öffentlich verkauft werden. Die Bedingungen 
und Vefigdocumente find. täglich bet mir einzufeben. - 

= a J. T. Engelhard, Auctionator. 

71... Zum freiwilligen Verkauf des Grundſtücks, ohnweit dem Glockenthor, Heil. 
Geiſtgaſſe, nnter der Serdis. W 755., welches auf 3333 Rthlr. ab geſchaͤtzt iſt, ſieht 
ein Stzitationstermin auf 

Dienſtag, den 28. April d. J. 

im Uutushofe an. Das Grundſtück eignet ſich ſeiner vortheilbaften Lage wegen 
zu jedem kadengeſchäft, wozu es auch ſeit einer Reite von Jahren denußt worden 
i. Die Tate und‘ Bedingungen konnen taglich dei mir eingeſehen werden. 

J. T. Engelhard, Anctionator. 

272. Freitag den 8. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr, ſoll im neuen Raum dor 
dem Langgarter Thor ein Schoppen mit Pfannen gedeckt, 112 Fuß lang, . 52 
Juß dreit an den Meiſtbietenden zum Abbrechen verkauft werden. > 

: J. T. Engelhard, Auctlonator. 
fe 
er „Ser vis; 4. Hypotheken NZ 4., und an der Schaeidemühlt 
Serdit⸗ 2 Sbbetheben- AM a 4 — Mr 
Dienflag; den 5, Mai d. 3: im Artushofe: 
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öffentlich an den Meiſtbleten! en derſteigert werden. Das enſtere trägt halbiaͤhrli 
51 Rehlr. Miel he, das andere halbjaͤhrlich 55 Rielr. Mi the ein. ad 
müſſen baar erlegt werden. Die Befigdorumente und Bedingungen find täglich det 
mir einzuſehen. J. T. Engelhard, Auctionator, 


Sachen iu derkaufen außerhalb: Danzig. 
8 Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


74. (Nothwendiger Verkauf.) 

Das ble ſelbſi Mo. 825. des Hopothekenduchs g lezene Grundſtück, zur Nachlaß ⸗ 
Maſſe der Wittwe Auna Maria Klatbmann geb, Karpowska gebörig, abgefchägt 
auf 71 Nthlr. 10 Sgr. 6 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, 
in der Regiitratur einzuſehenden Tore, ſoll 

am 21. Juli c. Vormittags um 11 Uhr 
an ordem licher Glrichtsſtelle fut haſtirt werden. 5 
Auch werden zu demfelben 8 
a) die Erden der am 30. März 1626 verſtorb nen Wittwe Klarpmann, Auna 
Maria geb. Karpowska, erſter E e Appelbaum, 5 
b) die adweſenden Geſchwiſter Wilhelmine Charlotte, Marla Cliſabeth und Anna 
Charlotte Klathmann reſp. deren Erden, \ 
agree 1 88 Geſchwiſter Catharina und Anna Regina Bppelbaum, reſp. 
eren r en, N 5 . 3 2 1 ih 
a) die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Geſchwiſter Martin und 
Catharina Eliſabeih Karkott, 
Öffentlich vorgeladen. 
Marienburg, den 14. Maͤrz 1840. 
4 Königl. Landgericht. 
75. Der Nachlaß des Paͤchters Mathias Czapp, deſtehend aus den Gedaͤn⸗ 
den einer Kathe und Scheune; ferner: aus Och ſen, Kühen, Jungdieh, Hausrath 
und Ackergeraͤthſchaften, ſoll in termino 
den 6. Mai e., Vormittags 10 Uhr, 5 * 
im Sterbehauſe zu Kl. Loͤdez gegen gleich daare Bezahlung an den Meiſtbletenden 
verkauft werden. 

Putzig, den 31. März 1810. a 

Rönigliches Land? und Stadtgericht. 
7 (N o wendiger Verkauf.) 

Das zur Wittwe Chriftine Eliſabeth geidemannſchen erbſchaftlichen Liqui⸗ 
dations. Malle gehörige, in Krebsf Iderweide sub. D. XIX. delegene, aus 10 Mor; 
gen Land deſtehende, auf 480 Ride. gerichtlich abaivägte Grundſtück, ſoll 

5 am 22. Juli c. Vormittags 10 Uhr 1 
vor dem Deputirten Herrn Stadigerichte rath Schumacher an ordentlicher Gerichts 


den. 
Felle ſabhaſtitt werben Zweite Beilage. 


* 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
i Nro 92. Sonnabend, den 18. April 1840 


P NER NEN ER NEERNR 


* 


Alle unbekannten Real- Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präcluſton fpäsehens in dieſem Termine zu melden. 
Die Taxe, Hype th⸗kenſchein und Bedingungen konnen in der Regiſtratar des 
unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 
Elbing, den 23. März 1840. f 
g Rönigl. Stadtgericht 


E diet al Citation. 

76. Nachbenannte Perfonen, als: 

1) Philipp oder Joſeph oder Philipp Joſeph Laudanskt, welcher etwa 53 Jahr 
olt, 1807 bei dem ehemaligen polniſchen Militair engagirt war, in den fpätern 
Jahren ein umherſchweifendes Leden führte, ſich 1823 zum letzten Male ſehen ließ, 
deſſen Nachlaß aus 130 Riblr. Banco⸗Activis und 22 Rthlr. 6 Sgr. 3 Pf. Cou⸗ 
rant beficht und von feinen Geſchwiſtern Vincent Laudauski und Hedwig Laudanska 
e Reumann auf Grund der geſetzlichen Erbfolge in Anſpruch genommen 
wird; 
2) Michael Volke, der 18 12 als Freiwilliger dei der 2ten Escadron des ten 
Lelbhuſaren⸗ Regiments nach Ruſſland ging, nach feiner Rückkehr noch 8 Tage lang 
in Elbing geſehen wurde, und deſſen Rachlaß aus 70 Athlr. 19 Sgr. beitehend, 
von feinen Geſchwiſtern Johann Volke, Martin Volke, Eleonore Juliane Boͤlke 
derehelichten Ziehlke, Catarina Gronau gedornen Bölke, Wilhelmine Simon ge 
bornen Bolte, Gottlieb Ludwig Volke, Caroline Kudiski gebornen Bolke, Carl 
Wölfe auf Grund der geſetzlichen Erbfolge deanſprucht wird; N 

3) Catharine Bankert und f s 

4) Caroline Bankert, welche Etſtere am 28. October 1790, Letztere am 5. 
Octoder 1792 geboren ſind, und Beide in Bromderg dienten, feit 1820 aber feine 
Nachricht u ſich gegeben haden und deren Nachlaß ſich auf 7 Rthlr. 14 Sgr. 9 

. uft; N 

5) Margaretha Cöozek, geboren den 13. Decemder 1787 zu Flatow, die ſich 
um das Jahr 1806 ohne weitere Nachricht don ihrem Aufenthalte don Hatten ent⸗ 
fernte und zu deren Nachlaß 18 Rthlr. 25 Sgr. 4 Pf. gehören; 

6) Eruſß Benjamin Schiemann, geboren den 13. Rodemder 1782, der 1804 


* 
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auf die Wanderſchaft ging und zum letzten Male ven ſeinem Leben und Aufenthalte 


1811 etwas hören ließ, und deſfen Nachlaß ſich auf 30 Meptr. belauf ? 

7) Anna Szokowska, die ſich 1807 von Teſſendorf entfernte, mit den fran- 
zen Truppen forkging # und deren Nack laß aus 37 Reh 13 Syr. 9 Pf. ber 
ſieht, welcher von dem Hutmachergeſelhen Michael Linde als Sohne, auf Grund 
der geſetzlichen Erbfolge in unſpruch genommen wird; PER 


5 8) Franz Baranowskl, der wegen Theilnahme an einem im Werder berübten 
gewaltſamen Diebſtahls und Thaͤrlichkeiten gegen die beraubten Perſonen, zur Fri» 
minal-Unterſuchung gezogen wurde, in der Nacht vom 26. zum 27. Juni aus 
dem Gefängnife des Landgerichts zu Marienburg entwich und für den ein Beſtand 


von 21 Rihlr. 17 Sgr. 5 Pf. vorhanden it, fo wie deren eiwa zurückgelaſſene 
unbekannte Erben, und die unbekannten Erden : 


9) des am 24. October 1835 zu Sampohl verſtorbenen unehelichen Sohnes, 
der vorherverſtorbenen Eda Palutzka, Namens Lorenz Palutzkl, deſſen Nachlaß 14 
Riplr. 29 Sgr. 6 Pf. beträgt; endlich elle diejenigen, welche an die Rachtaſſen⸗ 
ſchaften genannter Perſonen aus irgend einem Grunde ein Erbrecht zu haben glau 
ben, werden hierdurch aufgefordert ſich innerhald 9 Monaten, fpäteitens aber in 
dem vor dem Deputirten Herrn Obertanbes⸗Gerichts⸗Referendarius Saro 
auf den 23. October 1840 Vormittags um 10 Uhr 
anſtehenden Termine entweder in Perſen oder schriftlich eder durch geſetzlich zuläßige 
mit geböoͤriger Infermation verſehene Bevollmäckti te, won ihnen die Juſtiz,Kom⸗ 
miſfarien, Juſſiz⸗Rath Brandt, Landgerichts⸗Rath Köhler und Juftiz⸗Kommiſ⸗ 
ſarius John in Vorſchlag gebracht werden, zu melden und weitere Anweifung zu 
gewärtigen, und zwar die sub 1 bis 8 genannten Perſonen, unter der Verwar⸗ 
nung, daß fie font für todt erklärt und ihr Vermögen den Erben, die ſich bereits 
gemeldet und legitimirt haben oder noch melden und legitimiren werden, ausge ank⸗ 
wortet werden wird, die unbekannten Erben aber unter der Verwarnung, daß falls fie ſich 
nicht melden, den Grad ibrer Verwandschaft mit den Verſterdenen und reſp. für todt 
zu Erklaͤrenden nicht beſtimmt angeben und nachwetſen, fie zu gewartigen haben, daß 
refp- fie mit ihren Erbanſprüchen präelubirt, die Extrahenten und die ſich meldenden Er⸗ 
ben nach vorgängiger Legitimation für die rechtmäßigen Erden angenommen werden, IN 
nen als ſolchen, der betreffende Nachlaß zur freien Diepoſitton verabfolat werde 
wird, wogegen die nach erfolgter Präckzfion ſich nech meldenden nähern oder gleich 
nahen Erben alle Han lungen und Diepofitionen der ſich zuerſ gemeldeten anzuer⸗ 
kennen und zu übernehmen ſchuldig, und von ihnen weder Rechnungslegung noch 
Erſatz der erhobenen Rutzungen zu fordern berechtigt, ſondern dieſelden ſich virl⸗ 
mehr lediglich mit dem begnügen müſſen, was alsdann von der Eibſchaft noch vor- 
banden fein wird, und daß falls ſich niemand gemeldet, der ganze Nachlaß dem 
Jisco zugeſchlagen werden wird. 8 * Pe 
Marienwerder, den 23. October 1839. 


Civil⸗Senat des Königl. Oberlandesgerichts. 
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77. A Die Eigenthümer oder deren Erden zu folgenden in Nerd Depofitorio de- 
‚findlihen Gelder * 7 5 a a 
J) der Mathiss Angelſchen Nachlaß⸗Maſſe mie 2 Rthlr. 2 Sgr. 
1) der Schiffs⸗Maſſe Henriette mit e „ng ae, 
werden aufgefordert innerhalb 4 Wochen dieſe Gelder don uns abzufordern, widti- 
gen fälls nach Adlauf diefer Friſt dieſelben der Königl. Juſtlz⸗Offizianten⸗Wittwen⸗ 
Kaffe überſandt werden ſollen, welche zwar das Kapital aber nicht die Zinſen zurück ⸗ 


zahit. 0 
Putzig, den 14. April 18 40. | 
Bönigl. Land- und Stadtgericht. 


Getreidemarkt zu Danzig, 
EEE dom 13. April, 1840. 


Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Schpffl. find 1643 Laſt Getreide i 
1 75 geſtellt worden. Davon 133} Laſt unverkauft. 8 ee 


ad geen 
Weizen. zum Vers] zu 
brauch. Tranſit. 


27 


1. Verkauft Laſten u.» 
Gewicht, Pfd. 
Preis, Rthlr. 


2. Unverkauft Laſten . . 


II. Vom Lande: 


d. Schfl. Sgr. 


Thorn N 1810. 
110 Laſt 23 8 : 
——— —̃ d —ü——— ERBETEN EERRT 
5 Schiffs Aapport. 
Den 13. April angekommen. 


B. T. Berentſen — Forſöget — Libau — Ballaſt. F. Böhm & Co. 
M. Maaß — Auguſte Marie — Stettin — Stückgut. G. A. Gottel. 
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F. Meyer — Mentor — Swinemünde — Ballaſt. Ordre. 
S. Vierow — Aurora — Greifswald — Ballaſt. Geb. Baum 
.J. Febr. — Harmonie — Bremen — Stückgut. R, Wendt, 
. Watſon — Fame — Montroſe — Ballast. Ordre. A 
. Ruyl — Amaſis — Yınkerbam — — 
rauer — beide Margrethen — Norden — Ballaſt. Ordre. 

Mink — Johanna — Newceaſtle — Steinkoblen. Rheederei. au 
Wollis — Boruffia — Greifswal de — Ballaſt, G. Töuniges & Ce. 
. N. Roͤnſtröm — Forſigtiabeten — Wisby — Kalk. Bencke & Co. 

. Baitt — Reaper — London — Ballaſt. P. IJ, Albrecht & Co. 
W. Lüfens — Hermanus — Dundee — Ballaſt. Ordre. 


Geſegelt. 
G. Banks — England — Gttreide, 


88 


era 
1 
8 


Wind N. N. O. 


Wechsel- und Geld- Cours. 
Danzig, den 16. April 1840. 
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